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Vierteliäbrticher Abonnements Preis
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Inſerate für den Conrier werden an4 J. Leipzig in deefür Halle und unſere unmittelbaren e r C 0 n r 1 e r h Jn
g von H. Kirchner

Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. D O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expeditiog des Couriers
Cdei Schwetſchke) zu richten.

No. 80. Halle, Mittwoch den 3. April 1844,
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 1. April. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Geheimen Bergroth Dunker zu Halle a. d. S. den Rothen
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem Schiffs-
baumeiſter Pieper zu Memel die Rettungs-Medaille mit dem
Bande zu verleihen.

Dresden, d. 26. März. Die in Dresden anderweit zum
Austauſch der Ratifikationen verſammelte Elbſchifffahrts-Acte-
Reviſions-Commiſſion hat dem Vernehmen nach nunmehr ihre
Geſchäfte zum Abſchluſſe gebracht und ſteht auf dem Punkte,
auseinanderzugehen. Es verlautet, daß der hart belaſtete Gu-
terverkehr auf der Elbe noch keine weſentliche Erleichterung
finden wird, und man bedauert, daß den in dieſer Beziehung
von Seiten Hamburgs ergangenen Antraägen die erforderliche
Unterſtützung nicht zu Theil geworden iſt. Die in Ausſicht ſte
hende Erieichterung der Schifffahrt in einigen Gebuhren ſoll
mit weniger Ausnahme nur den Perſonenverkehr betreffen, da
her faſt nur den Dampfbooten zu Gute gehen. Erſt wenn un
ſere deutſchen Seehafen mit dem innern Deutſchland allgemei-
ner durch Eiſenbahnen werden verbunden ſein, wird auch die
Elbe auf Befreiung von den auf ihr beſtehenden höchſten Fluß-
zöllen rechnen durfen. Uebrigens ſteht in Ausſicht, daß nach
Auflöſung der Reviſions-Commiſſion die einzelnen hohen
Staatsregierungen der Elbuferſtaaten noch in weitere Verhand
lungen wegen partieller Herabſetzung der Elbzoölle zu einander
treten werden.

Munchen, d. 26. März. Das koönigl. baieriſche Jntel-
ligenz- Blatt fur Oberfranken macht das Programm zu dem
Central Landwirthſchafts Feſte in Munchen bekannt. Se.
Majeſtät der König hat beſtimmt, daß das Central Landwirth-
ſchafts Feſt Sonntag den 6. October 1844 in Muünchen ge-
feiert werde. Dieſes Feſt ſoll im Jahre 1844 nach dem Willen
des Königs noch dadurch eine beſondere Weihe erhalten, daß

die Verſammlung der deutſchen Land und Forſtwirthe zur Zeit
des Octoberfeſtes in Munchen gehalten werde.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 22. März. Der Milchbruder des ver

ſtorbenen Königs General-Major de Camps, iſt am 20. März
geſtorben. Er war, wie Karl Johann, in Pau geboren und
hat ein Alter von 79 Jahren erreicht. Jm Jahre 1828 war
er von der katholiſchen zur lutheriſchen Kirche übergetreten.

Frankreich.
Paris, d. 28. März. Die Deputirtenkammer hat geſtern

das Rekrutirungsgeſetz mit 178 Stimmen gegen 78 ange-
nommen.

Die Polemik in der zwiſchen der Regierung und dem Kle-
rus obſchwebenden Controverſe, betreffend das Unterrichts-
monopol der Univerſität, nimmt zuſehends einen nicht wenig
bedenklichen Charakter an. Mit welchem unverhaltenen Trotz
die Prieſterpartei auftritt, wie ernſtlich man von Seiten der
Staatsgewalt die laut gewordene Auflehnung nimmt, wie
raſch der Umfang des Streitgebietes den emporten Leidenſchaf-
ten, dem kirchlichen und dem politiſchen Sektengeiſt, ſich er
weitert, das laßt ſich unſchwer erkennen aus einem ſehr
bemerkenswerthen Artikel, der heute an der Spitze des vor
nehmſten Organs der Conſervativen, den Debats, ſteht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. März. Der Times wird aus Mancheſter

geſchrieben, daß das Amendement Lord Aſhley's zur Fabrik
Bill der Regierung in allen Fabrikdiſtrikten mit großer Freude
aufgenommen worden ſei. Aller Orten hörte man von weiter
nichts ſprechen als von der neuen Maßregel nirgends ver-
lautete darüber ein Wort der Unzufriedenheit, und ſelbſt die
Kinder auf den Straßen freuten und erzählten ſich, daß Bru



der und Schweſter von nun an nicht mehr als 10 Stunden des
Tages arbeiten durften. Die Times fährt fort, dem Amende-
ment Lord Aſhley's das Wort zu reden und zu bedauern, daß
die Regierung die Rückſichten der Humanität aus den Augen
laſſe. Aber ſowohl die Angabe von dem Beifall, welchen die
Maßregel Lord Aſhley's in den Fabrik Diſtrikten gefunden
haben ſoll, wie die Angriffe der Times gegen die Regierung,
beruhen auf Vorurtheilen und irrigen Vorſtellungen die Fa
brik- und Handels Intereſſen Englands widerſetzen ſich durch
aus dem neuen Vorſchlage, die Arbeitszeit zu verkurzen von
150 Fabrikherren aus Lancaſhire, welche vorgeſtern eine De-
putation an Sir James Graham abſchickten, erklären ſich nur
13 fur die Zehn-Stunden-Bill, 17 fur 11 Stunden Arbeit und
120 fur die Fortdauer des beſtehenden Arbeits--Syſtems. Sie
erklären zugleich, daß ſie ſelbſt mit 12 Stunden Arbeitszeit kaum
im Stande waäaren, die Konkurrenz Amerika's und Deutſchlands
auszuhalten, und durch die Verturzung dieſer Zeit vollends
dazu unfähig gemacht werden wurden. Und in der That Lord
Aſhley's Amendement wurde zum Geſetz erhoben, den Ertrag
der Manufakturen um ein Sechstel (einen Verluſt, den man
auf 15 bis 20 Millionen Pfund ſchätzt) verkurzen, und das
Arbeitslohn der Arbeiter gleichfalls etwa um den ſechsten Theil
beſchränken. Die Tory-Blaätter, welche alle fur den Vor-
ſchlag ſtimmen, und die Humantiäts Rückſichten zur Rechtfer-
tigung ihrer Oppoſition gegen die Regierung vorſchutzen, in
Wahrheit aber dabei nur als Organe der Ackerbau- Intereſſen
gegen die FabrikJnduſtrie ihren alten Kampf aufnehmen, ver-
mögen mit ihren Argumenten den Zweck, welchen ſie ſich an
geblich vorgeſetzt Schutz und Unterſtützung des Arbeiters
gegen die ihn uüberwältigende Fabrik Despotie durchaus
nicht als erreichbar darzuſtellen. „Des armen Mannes Zeit“,
ſagt der hierin richtiger urtheilende radikale Examiner, „jſt
ſein Hab und Gut und hier haben wir die Wegnahme des
ſechsten Theils dieſer Zeit, noch dazu mit dem traurigen Um-
ſtande, daß das dem Arbeiter genommene Gut nicht zu ander-
weitigem öffentlichen oder Privat-Nutzen angewandt wird, ſon
dern lediglich den fremden Konkurrenten zu gute kommt. Man
darf nicht vergeſſen daß die Geſetzgebung, welche die Arbeit
der Kinder und Weiber in Fabriken beſchrankt, in gleicher Aus-
dehnung die der erwachſenen Männer verkuürzt, da die Maſchi-
nen nicht ohne die Dienſtleiſtung der erſteren arbeiten können.
Damit alſo Weiber und Kinder nicht uüberladen werden, wer
den die Männer des ſechsten Theils ihres Vermögens in der
Induſtrie beraubt. „Wollen die Herren aus den Land-Diſtrik-
ten“, fährt das Blatt fort, „welche das Elend der ſchwacheren
Arbeiter zu lindern ſich beſtreben, den Fabrik Arbeitern fur
10 Stunden Arbeit ein 12ſtundiges Tagelohn zahlen? Wir
behaupten daß des armen Mannes Jnduſtrie ein eben ſo ge
heiligtes Eigenthum iſt, als des reichen Mannes Gut, und
daß die Verkurzung des Einen zu Gunſten eines Zweiten nicht
im Geringſten mehr zu rechtfertigen iſt, als die des Anderen.
Einige der Arbeiter mögen jetzt frohlocken, daß ſie fortan fur
10 Stunden Arbeit das jetzige Tageiohn erhalten wurden, aber
ihre Täuſchung würde bald erfolgen und der Mißmuth um ſo
größer ſein. Die Meinung aller Sachkenner geht dahin, daß
die Fabriken, welche die vollkommenſten Maſchinen beſitzen,
allenfalls ſich gegen die Nachtheile einer Zehn Stunden Bill
halten konnten daß aber die meiſten übrigen dadurch zu Grun-
de gerichtet werden müßten.“

Der Globe ſagt, in gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen
wolle man wiſſen die Regierung werde folgendes Verfahren
gegen O'Connell und deſſen Mitſchuldige einſchlagen. Von
Seiten der Anwälte der Angeklagten wird, wenn dieſe behufs
ihrer Aburtheilung aufgerufen werden, ein Einſpruch und An
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trag auf Verſchiebung des Urtheils erfolgen. Der Gerichtshof
wird die Erwägung bis zur nächſten im Juli beginnenden Quar-
talſitzung vertagen, und den Angeklagten bis dahin auf geſtellte
Bürgſchaft, wie bisher, auf freiem Fuß zu bleiben geſtatten.
Andere behaupten, das Gerucht werde den Einſpruch der An
geklagten wegen irrthumlichen Verfahrens annehmen, und
das Urtheil bis zur Entſcheidung des Oberhauſes ausſetzen.
Am Oſtermontag wird in Cork dem von London zuruckkehren-
den O'Connell zu Ehren ein großes Diner veranſtaltet werden,
ſo wie zwei Tage ſpäter, am 10. April, ein zweites zu Dublin.

Aus China ſind kürzlich, wie der Globe berichtet, 300
Flaſchen Queckſilber eingefuührt worden was deshalb wichtig
iſt, weil dieſer Einfuhr-Artikel, wenn die Qualität ſich als
gut herausſtellt und die Maſſe dieſes Metalls in China bedeu-
tend iſt, große Bedeutung gewinnen und dem bisherigen ſpa-
niſchen Queckſilber Monopol, das jetzt durch das Haus Roth
ſchild ausgebeutet wird, eine Konkurrenz entgegenſtellen kann,
die wahrſcheinlich ein Heruntergehen des Preiſes herbeiführen
und dadurch auf den Bergbau hochſt vortheilhaft einwirken
wurde. Der Rothſchildſche Agent fordert jetzt 4 Sh. fur
das Pfund ſpaniſchen Queckſilbers; das chineſiſche iſt zu 3 Sh.
5 Pee. angeboten worden.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Jn den am 24. und 31. Marz ſtattgefundenen Zuſammen-

kuunften der beiden Sektionen der hieſigen polytechniſchen Ge-
ſellſchaft wurde unter Anderem auch uber das Harten des Gyp-
ſes verhandelt und beſchloſſen, die betreffenden Gewerbtreiben-
den auf das neue Verfahren aufmerkſam zu machen, das Dr.
Elsner in Berlin in Anwendung gebracht und in den Ver-
handlungen des Vereins fur Beförderung des Gewerbfleißes in
Preußen Jahrg. 1843. Lief. 5 beſchrieben hat. Das neue Ver
fahren beſteht weſentlich darin, daß der gebrannte Gyps, wie
ihn der Handel in Stucken oder pulveriſirt liefert, alaunirt,
wieder gebrannt, und nachdem er ſo pulveriſirt iſt, abermals
mit einer eiſenfreien Alaunlöſung angeruhrt und in dieſer Ge-
ſtalt zum Formen verwendet wird. Die Harte ſolcher Abguſſe
iſt der des Alabaſters und Marmors mindeſtens gleich, und
dicke ausgegoſſene Platten haben eine ſo große Feſtigkeit, daß
nur ſehr kraftige Schläaſe mit einem eiſernen Hammer ſie zer-
truummern konnten. Abguſſe hat man Monate lang den wech
ſelnden Einfluſſen der Atmoſphaäre ausgeſetzt, ſie hielten Froſt,
Schnee, Regen und Sonnenſchein aus, ohne im Mindeſten
an ihrer Harte zu verlieren. Jn Betracht dieſer vorzuglichen
Eigenſchaft, welche die ausgedehntere Anwendung des ſo gehar-
teten Gypſes in der Technik möglich macht, und mit Ruckſicht
darauf, daß die breiartige Maſſe des mit Alaun angeruührten
Gypſes leicht durch Metallverbindungen und andre Farben beliebig
gefäaärbt werden kann, empfehlen die unterzeichneten Sektionen
die Beachtung des erwahnten Aufſatzes und wurden es dankbar
anerkennen wenn Gewerbetreibende hier oder in der Umgegend
Verſuche anſtellen und ſie den Sektionen mittheilen wollten.
Es ſei nur noch bemerkt, daß ein Berliner Fabrikant, Herr
March, gegenwartig einen beſondern Ofen baut, um die Gyps-
formerei nach dem neuen Verfahren im Großen zu betreiben.

Halle, den 31. Marz 1844.
Die erſte und zweite Sektion der polytechniſchen

Geſellſchaft.
Dr. Schadeberg.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

fignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zurückgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufzefordert.

1) An Hrn. Schullehrer Voigt in
Ruppin. 2) An Hrn. Banquier Heine
in Hamburg. 3) An Hrn. Rector Aeff-
ner in Magdeburg. 4) An Hrn. Buch-
drucker Lehmann in Leipzig. 5) An
Hrn. Sachſe in Jena. 6) An Hrn.
Böttcher in Querfurt. 7) An den
Kutſcher Wohlermann in Leipzig.

An den Schuhmachermeiſter Schmidt
in Bernburg. 9) An den Maurer Oel-
mann in Eisleben. 10) An den Käöll-
ner Röthling in Berlin. 11) An Frau
Treher in Magdeburg. 12) An Ma-
dame Möbius in Torgau. 13) An

dadame Weinack in Halle. 14) An
Hrn. Referendar Ripperger in Schleu-
ſingen. 15) An den Tiſchlermeiſter Maye
in Friedeburg. 16) An den Förſter
Gerlach in Briere. 17) An Hrn.
Bauer Sack in Berlin. 18) An
Jungfer Rogall in Magdeburg.

Halle, den 1. April 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Subhaftations-Patent.
Auf den Antrag der Wittwe Ro-

ſine Jurſch geborne Werner zu Klein-
kihna ſoll das derſelben gehörige, im De-
ktzſcher Kreiſe belegene Hufnergut, im Hy-
potbekenbuche sub No. 11. eingetragen und
beſtehend in Wohn und Wirthſchaftsgebäu-
den nebſt Garten und Gemeindetheilen,
ſowie in vier Hufen Feld à 167 Morgen
87 O Ruthen, welche gegenwartig, nach
ſtattgefundener Separation, ſammtlich in
Kleinkihnaer Mark in 3 Planen liegen
und wovon

die Winterart 49 Morgen und etliche
[DRuthen in 2r, 3r, Ar und öér
Bodenklaſſe,

die Sommerart 68 Morgen und etliche
[Ruthen in Zr und Sr Bodenklaſſe,

die Brachart 49 Morgen und etliche
[DRuthen in 2r Bodenklaſſe

enthalt, ferner in 2 Wieſen, in der Größe
von 80 [DRuthen und reſp. 1 Acker,
zweiſchurig und hutfrei, mit Jnventarium,
im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den zwanzigſten April d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle gerichtlich verkauft
werden. Die Kaufbedingungen ſind nebſt
Hypothekenſcheinen und der naheren Be
ſchreibung der Beſtandtheile des Guts und
des mit zu überlaſſenden Jnventarii ſo-
wohl in der Regiſtratur des unterzeichneten
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Gerichts, als in der an Gerichtsſtelle aus
gehäaängten Bekanntmachung einzuſehen.

Die Uebergabe geſchieht nach Befinden ſo-
fort im Termine, und werden alle zahlungs-
fähige Bietungsluſtige hierdurch zu demſel-
ben mit dem Bemerken eingeladen, daß
ſie ſich wegen Auskaufsertheilung an den
Gottlieb Werther in Sroßkihna
zu wenden haben.

Delitzſch, den 15. März 1844.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Müller.

Bekanntmachung.
Auf

den 19. April d. J., Vorm. 8 Uhr,
ſollen in der Panzerſchen Schmiede in
Spören eine große Quantitat neuer
eiſerner Gegenſtande, als: Hufeiſen, Schloſ-
ſer, Bohrer, Schrauben, Nagel, Meiſel,
Feilen, Sicheln, Senſen, Spaten, Topf-
decken, Schippen, Wagenreifen, Oefen,
Ofenplatten, Kochmaſchinen, Kuchen und
Achſenbleche, Band, Quadrat-, Stab,
Roh- und anderes Eiſen und dergl. Ge-
genſtande, öffentlich an den Beſtbietenden
gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft
werden.

Zörbig, den 20. Maärz 1844.
Das Patrimonial- Gericht Spören.

Dielze.

Wegen Dienſtanſtellung beabſichtige ich
mein zu Oppin Nr. 32 belegenes Back-
haus mit ſämmtlichen Backgerathſchaften
unter einem annehmlichen Preis zu verkau-
fen. Daſſelbe beſteht in Wohnhaus, darin
befindlicher gut angelegter Backer i, zwei
Stuben, Kammern, Keller, daran grenzendem
Pferdeſtall, großer Scheune und Böden,
einem Schweineſtall, daran befndlichem Ge-
muſegarten mit 30 Stuck der ſchönſten
Fruchtbaume und ſehr großem Hofraum;
neben dem Wohnhaus laßt ſich ein Laden
oder eine große Thoreinfahrt anbringen.
Alles Nahere in Halle beim Klempner-
meiſter Reuſcher.

Charfreitag, Nachmittags 41 Uhr:
Große Aufführung

des Oratoriums
Gethsemane u. Golgatha

von Dr. Fr. Schneider
in der Marienkirche,

wozu Billets zu 7 Sgr. und Texte zu
1 Sgr. bei Hrn. Kitzing am Markte ver-
kauft werden.

NB. Die reſp. Beſucher dieſer religiöſen
Muſſtkauffuhrung bitte ich bei den vor-
kommenden und von der Orgel begleiteten
Choraälen mit einzuſtimmen und ſich deshalb
mit Textbuchern zu verſehen.

Organiſt L. Thieme.

Gelbes Wachs kauft
Joh. Andr. Otto's Wittwe.

Guten Span. Klee und franz. Luzerne
Saamen empfiehlt

J. A. Otto's Wittwe.

Naumburger Spielkarten bei
J. A. Otto's Wittwe.

Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt
Mutzen in Tuch und Sommerzeug neue-
ſter Fagon, Cravatten und Shlipſe in
Seide und Wolle, ſowie Gummi-Hoſen-
träger und waſchlederne Handſchuh zu ſoli-
den Preiſen beſtens

Moritz Hermsdorf,
am Markt Nr. 737.

Local-Veränderung.
Mein Geſchaft befindet ſich von heute

an im Hauſe Nr. 396, Leipzigerſtraße
b im Löwen. S. Jonſon jun.

Jn der Büſchler'ſchen Verlagsbuch-
handlung in Elberfeld iſt erſchienen:
er. K. Lorentz, die allgemeine

Geſchichte der Völker und ihrer
Cultur. 4r Bd. gr. 8. 16 gr.
(Die neueſte Zeit.)
Zu den vielen günſtigen Beurtheilungen

bei dem Erſcheinen der früheren Bände,
enthält das Beiblatt zum Archiv für Na-
tur, Kunſt, Wiſſenſchaft und Leben, Nr.
12, 1843. (Braunſchweig.) noch Folgendes
„Völker-, nicht Fürſtengeſchichte oder doch
„letztere nur in ſo weit, als ſie beſtimmend
„quf die Völker und ihre eultur-hiſtoriſche
„Entwickelung einwirkten, iſt der Gegen-

ſtand dieſes reichhaltigen, lichtvollen und
„anziehenden Werkes, das ſeinen Gegen-
„ſtand bis auf unſere Tage fortführt. Ueber-
„all ſtellt ſich eine beſonnene Freimüthigkeit
„heraus und Bearbeitung aller Zeiträume
„zeugt von gleicher Sorgfalt und gleicher
„Quellenkenntniß. Vorzüglich machen wir
„qauf die wiſſenſchaftlichen und die literari-
„ſchen Ueberſichten welche den einzelnen
„Perioden beigefügt ſind, aufmerkſam, da
„ſich dieſelben in keinem Werke ähnlichen
„Umfanges und ähnlicher Tendenz in glei-
„chem Reichthume finden, und eine Lite-
„raturgeſchichte der Erfindungen in ſich
„vereinen.“ Der erſte Band dieſes Wer-
kes behandelt die alte Geſchichte;
Preis 1 Thlr. Der zweite Band die
des Mittelalters, bis auf Karl V.
Preis 1 Thlr. 8 gr. Der dritte Band die
neuere Geſchichte bis zur Franzöſiſchen
Revolution. Preis 1 Thlr. Der vierte
Band die neueſte Zeit. 16 g Gr. Sämmt-
liche 4 Theile 80 gr. 8. Bogen enthaltend
koſten zuſammengenommen nur 3 Thaler.



Einem hochzuverehrenden reiſenden Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mei
nem bisherigen Oberkellner, Herrn F. Schmelzer, welcher mir eine Reihe von Jah

mit raſtloſer Thätigkeit und Aufmerkſamkeit zur Seite geſtanden, meinen Gaſthof,nannt e e Hambourg (vormals goldner Engel), Heilige Geiſtſtraße Nr. 18,

käuflich überlaſſen und unter heutigem Dato ubergeben habe. Indem ich fur das mir
bisher geſchenkte Vertrauen meinen innigſten Dank abſtatte, bitte ich, daſſelbe auch mei-

nem Berlin, den 1. April 1844.
Herrn Nachfolger nicht entziehen zu wollen.

Joſeph Deuringer,
bisheriger Beſitzer des Hötel de Hambourg.

obige Anzeige mich beziehend, wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durchl e eſhmeerele Einrichtung meines Hauſes, ſowie durch
prompte und billige Bedienung meinen hochzuverehrenden Gäſten den Aufenthalt in mei
nem Hotel ſo angenehm als nur möglich zu machen und bitte ich, mir daſſelbe ſchätz
bare Vertrauen zu ſchenken, womit mein Herr Vorganger ſo vielfach beehrt worden iſt.

Berlin, den 1. April 1844.
Friedrich Schmelzer,

Beſitzer des Hötel de Hambourg vormals goldner Engel),
Heilige Geiſtſtraße Nr. 18. nahe an der Poſt.

Vortheilhaſtes Anerbietenfür die Besitzer
früherer Auflagen

des

Conversations-Lexikon.
In allen Buchhbandlungen ist eine ausführliche Ankündigung zu ßnden, in

welcher die Verlagshandlung des Conrersations Leaikon, F. A. Brockhaus in
Leipaig, sich erhietet,
neu erscheinende neunte verbesserte und

frühere Auflagen dieses Werks gegen die jetzt
sehr vermehrte Auflage umzutauschen.

s werden daher die Besitzer früherer Auflagen des Conrersaltons- Leon
auf dieses Anerbieten, welches nur für
merksam gemacht.

eine Kurze Zeit in Kraft bleiht, auf-

e

Einem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Quer
further Wieſenmarkt das obere Local des
Wieſenhauſes mit Speiſe- und Schenk
wirthſchaft gemiethet habe.z kalte und warme Speiſen und Ge-

tränke, ſowie fur reelle Bedienung werde
ich beſtens Sorge tragen und bitte um
ahlreichen Zuſpruch.s r den 1. April 1844.

Wilh. Grobecker,
Gaſtwirth.

Zum Ball den 2ten Ofſterfeiertag ladet
ergebenſt ein

thehaus, den 1. April 1844.orhver Reußner.
G

Meine h iſt jetzt Strohhof,
aſſe Nr. 2083.eng und Ziegeldeckermeiſter

A. Müller.

2 tuchtige Ackerpferde ſtehen zum Ver-
kauf auf dem

Rittergute Wörmlitz.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern der
Stellmachermſtr. Aug. Cario in Polle-
ben bei Eisleben. Auch ſind bei mir Fel-
gen zu haben.

Heute Mittwoch Pfannkuchenfeſt und
gebackene Schnecken bei

Kuhne auf der Maille.

89 eS Den zweiten Oſterfeiertag Ball, wo
Szu ergebenſt einladet

S Fr. PetzoldS in Schwittersdorf. SG e hAuf den 2ten Oſterfeiertag ladet zum
Ball ergebenſt ein

A. Schreivogel in Helnsenevat. en in Beeſenſtädt.

Fabrik von

Di

Disengiesserei
im Leipzig

(zwiſchen dem Leipzig Dresdner und Magte-
burger Bahnhofe gelegen)

mpfiehlt ſich zur beſten und prompteſten
Anfertigung von Gußwaaren, ſowie dazu
gehöriger Schmiedeeiſen-Theile, fur alle
Zweige des Fabrik-, Muhlen-, Bau und
Oekonomie-Weſens.

Durch die neuerdings erfolgte Aufſtellung
einer großen engliſchen Drehbank iſt ſie be
faühigt, Gegenſtände ſelbſt von ungewöhn-
licher Laange und Schwere, namentlich R
der von größerm Durchmeſſer, richtig zu
bohren und abzudrehen, ſowie auch Schrau
ben bis zu 18 Fuß Lange zu ſchneiden.

Die Herren Muhlenbeſitzer insbeſondere
werden aufmerkſam gemacht, daß bereits
mit einigen ausgezeichneten Muühlenbaumei-
ſtern Verbindungen angeknupft und eine
Auswahl von Modellen zu Muhleneinrich-
tungen neueſter Art vorhanden ſind.

Auch werden Beſtellungen auf Dampf-
maſchinen und ſchmiedeeiſerne Dampfkeſſel
aus einer ruhmlich bekannten Fabrik, ſowie
auf andere mechaniſche Vorrichtungen, an-
genommen und die dazu erforderlichen Zeich-
nungen durch den Jngenieur Hrn. L. Ham-
merſtein, auf Verlangen geliefert.

Leipzig, im Marz 1844.

Einige Penſionaire, welche die hieſigen
Schulen beſuchen wollen, finden lievbevolle
Aufnahme bei Unterſchriebenem. Die nahe-
ren Bedingungen muündlich oder auf fran
kirte Briefe.

Dr. C. A. Buhle,
Markerſtraße Nr. 459.

Verkauf. Einige Wiſpel Esparſette
liegen auf dem Rittergute in Oſtrau zum
Verkauf.

Vieh- Verkauf.
4 Stück fette Schweine und eine Kuh

mit dem Kalbe ſtehen zum Verkauf bei
F. Wendenburg in Beeſenſtädt.

Ein Burſche kann noch zu Oſtern pla-
zirt werden in der Borſten- und Burſten

G. Fößſfe.

Kleeſaamen- Verkauf.
2 Wiſpel ſehr guten Esparſette-Saag-

men, pro Wiſpel 40 Thlr., und 1 Centner
Luzerne-Sagmen verkauft F. Wenden-
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Mittwoch, den Z. April 1844.
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Deutſchland.
NMagdeburg, d. 1. April. Unſere Stadt hat den Ver-
luſt eines ihrer edelſten Manner, des Königl. Wirkl. Gehei-
menraths und Oberlandesgerichts Chefpräſidenten, Freiherrn
von Manteuffel, zu beklagen. Der Verſtorbene gehorte
uns 23 Jahre lang als Mitburger an.

Dänemark.
Ein vom Altonger Merkur mitgetheiltes Schreiben aus

Kopenhagen vom 25. März ſagt uüber das Hinſcheiden Thor-
waldſens Folgendes: „Der geſtrige Abend verdunkelte die
Sonne am Kuünſtlerhimmel, der alte Meiſter weilt nicht mehr
unter ſeinen Jungern, Thorwaldſen ſchloß ſeinen klaren
ſeelenvollen Blick der Welt, um ihn im Schauen deſſen wieder
aufzuſchlagen, an den er den Glauben hier in die Herzen aus
ſäete und befeſtigte. Plötzlich und unerwartet trifft dieſer
Schlag einen Jeden und erſchüttert jedes Gemuth um ſo tie-

fer, als der ruſtige Greis ſich ſchon anſchickte, ſeine Ruckreiſe
nach Rom anzutreten, die nach 14 Tagen ſtattfinden ſollte.
Geſtern Nachmittag um 6 Uhr noch fuhr er nach gewohnter
Weiſe ins Schauſpiel, und nahm dort, wie an jedem Abend,
ſeinen Platz im Parquet ein, doch ehe der Vorhang aufging,
war die Kraft des mächtigen Geiſtes in ſeiner kraftigen Hulle
plötzlich gelaähmt. Thorwaldſen fiel um und ward eiligſt
nach ſeiner nahen Wohnung in der Charlottenburg gebracht,
wo vergebliche Verſuche gemacht wurden, das entflohene Le-
ben wieder anzufachen. Kein Unwohlſein ging ſeinem raſchen
Hingang voraus; ſein reger Geiſt war bis ans Ende mit dem
Schaffen und Ausfuühren neuer Meitſterſtucke beſchäftigt; eine
koloſſale Statue des Herkules fur die Chriſtiansburg, wie meh-
rere Basreliefs, gehören zu ſeinen letzten und zum Theil un-
vollendeten Arbeiten. Die irdiſchen Ueberreſte dieſes vielleicht
größten Kunſtlers ſeiner Zeit werden im Jnnern ſeines Muſeums
unter freiem Himmel beigeſetzt werden, ein Platz, der von den
vier Flugeln, welche das Muſeum bilden, umgeben iſt; wozu
Thorwaldſen auch ſchon ſeine eigene Statue, auf die Hoff
nung gelehnt, als Grabſtein modellirt hat.“

Spanien.
Paris, d. 28. März.) Telegraphiſche Depeſche. Ma

drid, d. 24. März. Die Königin Chriſtine hat geſtern Abend
um 5 Uhr ihren Einzug in Madrid unter dem Freudenruf der
Einwohnerſchaft gehalten. Don Auguſtin Arguelles iſt am
23. März geſtorben.

Madrid, d. 22. Maärz. Das Programm zu den Feſt-
lichkeiten beim Einzug der Königin Chriſtine iſt erſchienen es
hat 16 Artikel. Die Municipalität giebt 308,000 Reale zur
Beſtreitung der Koſten. Man ſpricht von einem neuen An-
lehn in 3 pEt. Rente zu 37 das Haus Salamanea ſoll in
Verbindung mit Munoz darauf eingegangen ſein. Der fran
zöſiſche Botſchafter, Graf Breſſon, war zugegen, als die Kö
nigin Chriſtine mit ihren beiden Tochtern zuſammentraf.

Aranjuez, d. 22. März. Heute Vormittag fand bei
Hof die Ceremonie des Handkuſſes ſtatt. Es ging dabei Alles

J ſehr glänzend zu. Graf Breſſon, Herr Bulwer, die Miniſter,
Jſturiz, und mehrere andere hochgeſtellte Perſonen waren da
bei zugegen. Die Scene des Wiederſehens wird als ſehr ruh
rend geſchildert; die Königin Chriſtine, die Königin Jſabelle II.
und die Jnfantin Luiſe vergoſſen Freudenthraänen. Aranjuez
war geſtern Abend brillant erleuchtet die Militärmuſik durch
zog die Straßen und ſpielte eine zu dem Feſte componirte Chri-
ſtinenhymne.

Türkei.
Trieſt, d. 16. März. Nach Berichten aus Syrien herrſcht

dort fortwährend die zugelloſeſte Anarchie. Die Stämme des
Libanon haben die Fahnen des Aufruhrs neuerdings erhoben
die Häupter der Druſen, welche in Beyrut gefangen ſaßen und
innerhalb der Stadt herumgehen durften, ſind auf die Nach
richt von der Erhebung ihrer Landsleute in die Berge entflo
hen. Auf der andern Seite werden die Einfalle der Araber im
mer häufiger. Die Landſtraßen bieten keine Sicherheit mehr
und der Landmann iſt genöthigt, mit der Waffe in der Hand
das Feld zu beſtellen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 1. April.

3

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. s Actien.f Brief. Geld. sf Brief. Geld. Sem.
St. Schidſch. 3 101 100 Eiſenbahnen

Ensl.. Berl. Potsd. s 167pram Sch.d do. do P. Obl. 4 1103*),
echbandt. 1- Magd. Leipz. 11191e hede 2 eer t Brl. Anhalt 154 dSchldvſchr. 8. 99 98 Da do P. l. los

Dnz. do i. Th. m 48 do. do. P. Obl. 4 39 99
Dfſtpr. Pfor 100 Rheiniſche 590 t WGrßh. Poſ. do 4 103 o be pol. 2 99
de F 28 do. v. St. gar s 98 z oOftpr. Pfbr. s Srl. Frankf. 150Pomm. do. ſpo do P. Obl. (103K.u. Nm. do. 27 100 Oberſchleſ. 4 125
Schleſ. do. 8*/2100/, o Do I. B.v.cing. 117
Gold al marc. GB.Stett. L. A. 132 131Frdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 132 1131And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 119 118
à s Thlr. 121 1187, Brsl. Schw.
Discouto. 8 4 Freib. lGetreidepreifſe.

Nach Berkiner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 1. April. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 38 46 Gerſte 26 27Roggen s832 34 Hafer 16
Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 3. April Nr. 12 und 5 Zoll.



Fremdenliſte.
Argekommene Fremde vom 2. bis 3. April.

Jm Kvounpriuzen:
WMemel.

ritz a. Breslau.
a. Oresden.

Stadt Zürch
London.
gutsbeſ. Kretſchmar a. Schloß Heldrungen.

a. Riga.
dorf v. Poncet a. Mecklenburg.

Die Hrrnu. Kaufl. Huſchen a. Düren Küper a.
Elberfeld Morelli a. Frankfurt, Märzdurg a. Zittau, Eicheln a.

Hr. Dr. Praſſe jur. pract. a. Leipzig.
Hr. Rentier Helfer a. Berlin.

Hr. Stadtrath Polle a. Stralſund.
Die Hrrn. Rentiers Leighton u. Smith m. Familie a.

Hr. Kammerherr Freih. v. Frieſen a. Rötha.
Die Hrru. Dr. med. von

Engelhard a. Dorpat, v. Oettingen u. Schöller a. Lievland, Stunde
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Wrangel a. Louiſen

Die Hrrn. Kaufl. Buchholz a.
Lennep, Anheiſer a. Kreuznach, Moßner a. Frankfurt Gellenbach a.
Aachen, Lehwann a. Bremen Zugmeiſter a. Kaſſel.

1 Goldnen Ring
ley a. Wegwitz.

Hr Dekon. Schu Goldnen Löwen
Hr. Fabrik. Franz Wend a. Köthen.

ming a. Torgau.

Hr. Ritter

Frar OAmtm. Zimmermann a. Friedeburg. Hr.
OAmtm Albert a. Roßla.

Hr. Rittergutsbeſ. Knauer a. Görzke.
Kaufl. Henneberg u. Hirſchemann a. Berlin, Göltz a. Altenburg

Die Hrrn, Kaufl. Richter a. Magdeburg Lack a.
Hamburg Wilcke a. Altenburg Klotz a. Naumburg. Hr. Fabrik.

Die Hrru. Amtl. Roth a. Alsleben, Böl
Die Hrn.

Hr. Partik. Kühne a. Zeiz. Hr. Guktsbeſ. Fle
Hr. Rentier Franke a. Wittenberg.

Stadt Hamburg Hr. Bat.-Arzt Loſe a. Weißenfels.
Rumpf a. Oſterwiek.
Hrru. Fabrik. Faughellen a. Waldenburg Nagel a. Stolberg. Hr.
Jngentieur Fiſcher a. Bodenhanſen.

Zur Eiſenbahn Frau v. Härtel a. Heidelberg.
Hr. Jnſp. Brotſch a. Berlin.
furt, Schulze a. Bremen.

Hr. Kaufm.
Hr. Amtm. Gehrmann a. Eldenburg. Die

Hr. Secr. Thoma,
Die Hrrn. Kaufl. Pfefferkorn a. Frank

Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Die Verlobung unſerer Töchter, Adel-
heid und Emma, der erſtern mit dem
Gutsbeſitzer Herrn Barth in Wallwitz, der
letztern mit dem Oekonom, Herrn Guſtav
Hennig aus Leimbach, beehren wir uns
lieben Verwandten und Freunden ergebenſt
anzuzeigen.

Rittergut Schieferhof, am 30. März 1844.

Strien und Frau.

Todesanzeige und Dank.
Am 30. Marz entſchlief nach langem,

ſchmerzlichem Krankenlager unſer theurer
Gatte und Vater, der Buchdrucker Carl
Friedrich Winckler, im 68ſten Jahre
ſeines thatigen Lebens, zu einem beſſern
Sein. Wie ihm ſchon wahrend ſeiner
Krankheit ſo viele Beweiſe herzlicher Liebe
entgegengekommen, ſo bethatigte ſich vor
zuglich bei der Beſtattung ſeiner irdiſchen
Ueberreſte am 2. April von Seiten ſeiner
Kollegen ſowohl, als Aller, die ihm im Le-
ben nahe geſtanden die liebevollſte, ehrend-
ſte Theilnahme, und fuühlen wir uns ge-
drungen, dafur unſern warmſten Dank
hiermit öffentlich auszuſprechen.

Halle, den 2. April 1844.
Die Hinterbliebenen.

Vekanntmachungen.
Bei C. H. Reclam sen. in Leip-

zig ist ersehienen:
Treitschhke, Appellat. Raih Dr. G.

K. die Lehre von der unbeschränkt
obligatorischen Gewerbegesell-
schaft und von Commanditen.
Nach römischem Recht, mäöt Rücksicht
auf neuere Gesetagebungen.
Zweite durchaus umgearbeitete und

verwehrte

Eine Wohnung iſt von jetzt an zu vermie-
then, und iſt zu beziehen den ſten Juli.
Große Klausſtraße Nr. 894.

Kegelkugeln
von Pockholz, ſo wie auch
von buchenem Holze bei

F. A. Spieß.
Ranniſche Straße.

Ein junger Menſch von gebildeten Eltern,
welcher Luſt hat die Conditorei zu erlernen,

findet unter annehmbaren Bedingungen ein
baldiges Unterkommen.
pedition dieſes Blattes.

Wo? ſagt die Ex

Z3 Stück fette Schweine ſtehen im Gaſt-
hofe zu Rollsdorf zum Verkauf.

Donnerstag den Aten d. M. Nachmit-
tags 2 Uhr, ſollen in meinem Lokale, Brü-
derſtraße Nr. 207, nebſt andern Sachen
eine Parthie Stahlwaaren, als Tiſchmeſſer,
Raſirmeſſer, ganz feine Federmeſſer, Pa-
pier-, Schneider Putzmacher und andere
feine Scheeren, eine Parthie Drahtſaiten
von verſchiedenen Nrn., ein Schraubeſtock
und mehrere andere dergleichen Waare im
Wege der Auction verkauft werden, wozu

einladet G. Wächter.
m

Schifffahrts Anzeige.
Jch liege mit meinem Kahn in Ladung

nach Magdeburg, Berlin, Stettin und neh-
me Güter nach Schleſien mit.
Fracht nach Magdeburg 3 Sgr. pr. wg inel.

e Berlin 5 e Zoölle.Die Güter können ſofort an Bord ge-
bracht werden am hieſigen Einladeplatz.

Halle, d. 1. April 1844.
Schiffer Friedr. Voigtländer

aus Berlin.
Auflage der Schrift: Die

Lehre von der Erwerbsgesell-.
schaft. 1844. gr. 8.
Geheſtet Preis: 12/, Ritblr,

Apfelſinen
172 Bogen. auffallend groß und ſuüß empfiehlt

Boltze.

laufen.

Zugelaufener Hund.
Ein Hund mit weißer Blaſſe, getiegert,

langer Ruthe, Jagd-Raſſe, iſt mir zuge-
Der ſich legitimirende Eigenthü

mer kann denſelben gegen die aufgelaufenen
Koſten in Empfang nehmen beim Stellma-
chermeiſter E. Judicke in Schaafſtädt.

Eine Partie beſte Hirſe haben wir wie-
der erhalten und verkaufen ſolche zu den
billigſten Preiſen.

S. M. Simon.
Zum 2. Hſterfeiertag ladet zur Tanz

muſik ergebenſt ein
W. Weber in Hohenthurm.

Sehr ſtarken fetten geräucherten Rhein
lachs erhielt wieder

G. Goldſchmidt.

Bekanntmachung.
Die nahe bei Zappendorf über die

Salze fuührende Brücke (Kreuzenbrucke) iſt
jetzt mit ſchweren Laſten nicht zu befahren.

Zappendorf, den 2. April 1844.
Der Ortsvorſtand.

—Z

Populäre
Experimental-Phyſik.
Die Experimente mit dem elektromagne

tiſchen Telegraphen, der elektromagne-
ſchen Kraftmaſchine u. ſ. w. u. ſ. w.
werden einmal wiederholt im Hötel zum
Kronprinzen morgen Donnerstag den 4.
April, Abends von praciſe 7 bis 9 Uhr. En-
trée-Billets ſind nur zu bekommen in der
Kümmellſchen Sortiments Buchhandlung
und in der Ermelerſchen Tabacks Nie-
derlage. Fur Studirende, Schüler und
Schuülerinnen ſind gleichfalls Billets in die
ſen Handlungen zu bekommen.

K. Chriſteinicke.

Jmmerfort weißer Sand in der Schmidt-
ſchen Sandbreite bei Morl.
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